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@ Transport- und Aufbewahrungsweise der fiir die Umwelt gefahrlichen fliissigen oder lockeren
Staugiiter sowie eine Vorrichtung zum Transport und zur Aufbewahrung dieser Staugiiter.

@ Die Erfindung I8st das Problem des Transporis
und der Lagerung der fiir die Umwelt gefihrlichen
flussigen oder lockeren Stauglter, ohne die Gefahr
fur die Umwelt besteht.

Dabei wird der Innenraum eines steifen und
dichten Behélters (2), der zum Transport vorgesehen
ist, in einen Beladungsraum und einen Nachflllraum
durch einen dichien und elastischen Speicher (1)
aufgeteilt und anschlieend wird der Beladungsraum,
beispielsweise mit Erddl gefiillt, wihrend der auBer-
halb des Speichers gelegene Nachflillraum mit Was-
ser gefiillt wird.

Die Vorrichtung zum Transport und zur Lage-
rung der flr die Umwelt gefihrlichen fllissigen oder
lockeren Staugliter enthdit einen dichten und starren
Behdlter (2), in welchem ein oder mehrere elastische
Speicher (1) mit verdnderlichem Volumen eingesetzt
werden, wobei die Innenriume miteinander durch
Rohrleitungen (6) und (7) zur Beflillung und Entlee-
rung verbunden werden. Die Speicher (1) werden mit
dem Boden durch Rohrleitungen (6) verbunden und
oben an der Decke mit Zugmittel (9) und Halterun-
gen (10) befestigt. -

Die Flidchen der Bordwidnde (5) und Absperr-
ddmme in einem bestimmten Abstand mit Loch-
blechschichten (8) ausgekleidet sind so, daB sie zwi-
schen den Speicherwinden nach Befiillung eine
Wasserschutzschicht (w) bildet.
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Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Trans-
port und Lagern umweltgefdhrdender fllissiger oder
staubférmiger Gliter sowie eine Vorrichtung zur
Anwendung dieses Verfahrens, beispielsweise
Transport und Lagerung von Erddl sowie seiner
Abk&mmlinge im See- und Landesverkehr wie
auch in stationdren Landanlagen.

Der gréBte Teil des Erddis und seiner Ab-

k&mmlinge wird besonders im internationalen Han-
delsverkehr, mit Seefrachtschiffen - Tank- bzw.
Produkischiffen - transportiert.
Zur Erhéhung der Sicherheit von Transport und
Lagerung dieser Staugliter werden verschiedene
Methoden angewendet um den Ausfluf des Erdéls
in die Umgebung zu eliminieren oder wenigstens
die katastrophale Folgen dieses Ausfluf zu be-
schrdnken. Bekannte Tankschiffe sind derart ge-
baut, daB im Schiffsrumpf ausreichend belastbare
Behdlter untergebracht sind. Konstruktiv ist dies so
geldst, daB der gesamte Beladungsraum des Schif-
fes mittels Quer- und Lingsschotts aufgeteilt wird.
Bei diesen bekannten Tankschiffen kommt das
Staugut also in unmittelbare Berlihrung mit Stahl-
auBenhaut des Behélters die nur durch den Farb-
anstrich geschiitzt wird.

Die Beifiillung der Behilter geschieht Uber ein
Rohrleitungssystem. Uber ein zweites Rohrleitungs-
system werden die Behdlter am Zielhafen wieder
entleert und vor der Rickfahrt ist wenigstens ein
Teil der Behélter sorgfélitig zu reinigen um Ballast-
wasser aufzunehmen. Dies alles erfordert einen
hohen Einsatz an technischen Einrichtungen, die in
Rohrstollen des Doppelbodens oder (iber Deck an-
geordnet sind.

Diese Systeme weisen eine Reihe von Nachteilen
auf.

Da diese Behélterzellen sehr gro sind, haben Au-
Benhautbeschédigungen, infolge z.B. einer Havarie,
in der Regel Umweltkatastrophen gréften Ausma-
Ben zur Folge.

Schadensbegrenzungsmdglichkeiten sind, wie be-
kannt, nur begrenzt mdglich.

Des weiteren ist anzufiihren, daB in nicht vollgefill-
ten Behélterzellen sich infolge von Verdampfung
entziindbare Gase bilden, die durch entsprechende
Entliiftungsvorrichtungen in die Umgebungsluft ent-
weichen und mit dem Luftsauerstoff explosive Gase
bilden.

Beim Entleeren der Behditer wird hingegen Luft in
die Behilterzellen gesaugt, so daB in den Behil-
tern eine explosive Gasmischung entsteht.

Die bei der Reinigung der Behélter anfallenden
Schmutzwassermengen miissen anschliefend ger-
einigt werden. In diese gereinigien Behilterzsllen
wird dann fur die Rilickiahrt Ballastwasser gefiiilt.
Bei anderen Konstruktionen sind nur sogenannte
Ballastbehilter vorgesehen, die aber das Trans-
portvolumen einschrénken.
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Aus der GB-PS 13 77 475 ist es bekannt,

faltbare Behélter in Container einzubauen um Flis-
sigkeiten zu transportieren. Dieser Container be-
steht aus einer Rahmenkonstruktion mit stabilen
Seitenwinden und einem festen Boden, wihrend
die obere Abdeckung Teil des inneren horizontal
faltbaren Behdlters ist. Beflilit wird der innere
zieharmonika-faltbare Behilter {iber ein von unten
in den Container reichendes Rohrsystem, wobei
dann wihrend des Befiillvorganges die obere Plait-
form auf dem Flissigkeitsspiegel aufschwimmt und
durch diesen angehoben wird.
Durch den Flissigkeitsdruck legen sich die flexi-
blen, faltbaren Wénde des inneren Behélters an die
festen Containerwédnde. Die obere Plattform wird in
ihrer oberen Endlage durch eine umlaufende Blih-
dichtung festgelegt und somit auch der Raum zwi-
schen Faliwand und Containerwand fliissigkeits-
dicht gemacht. Der Transport mehrerer, verschie-
dener FlUssigkeiten ist somit mit dem bekannten
Behdlter nicht m&glich.

Die obengenannten Nachteile zeigen, daB heu-
te Ubliche Transporiweise des Erddls mit Tank-
schiffen aufgrund ihrer technischen Ausstattung
teuer ist und darUber hinaus noch geféhrlich flir dis
Umwelt und die Besatzung des Tankschiffes ist.

Zur L8sung dieser Aufgabe gemif der Erfin-
dung flhrt eine Verbesserung des Verfahrens und
der Vorrichtung zum Transport vom ErdGi, haupt-
sdchlich um dessen Ausfluf in die See wegen
Havarie zu beschridnken und dadurch eine Umweli-
vergiftung zu vermeiden.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB im Be-
reich des Verfahrens dadurch geldst, daB Innen-
raum des Transportbehilters durch einen elasti-
schen, ein verinderliches Volumen aufweisenden
Speicher, in einen Beladungsteil und einen duferen
Nachfliliteil aufgeteilt wird, daf der Beladungsteil
mit filissigem oder lockerem Gut geflllt wird,
und dafB der duBere Nachfllliteil wenigstens teilwei-
se mit Wasser gefiillt wird, oder
daB der duBere Nachfillteil mit fliissigem oder lok-
kerem Gut geflllt wird und der Beladungsteil mit
Wasser aufgeflllt wird.

Nichstes Merkmal des Verfahrens nach der Erfin-
dung besteht darin, daB der Nachfiiliteil des Behl-
ters zuerst mit Ballastwasser geflllt wird, anschlie-
Bend das flussige oder lockere Staugut in den
Beladungsteil eingepreBt wird und derart Uber-
schussiges Wasser nach auBien abgelassen wird.
Weiteres Merkmal des Verfahrens nach der Erfin-
dung besteht darin, daB das fliissige oder lockere
Staugut aus dem Beladungsteil des Behilters
durch Einpressung von Wasser in den Nachfullteil
des Behilters entladen wird.

Die technische L&sung der Erfindung in Be-
reich der Vorrichtung, welche mindestens einen
steifen und dichten Transportbehilter enthilt, im
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dessen Innenraum dichte und elastische Speicher
mit verénderlichen Volumen eingesetzt sind be-
steht darin, daB deren Innenrdume durch Rohrlei-
fungssysteme zur Be- und Entladung miteinander
verbunden sind und daf deren behZlteraufenssiti-
ge Anschlisse mit Saug- und/oder Prefvorrichtun-
gen verbindbar sind. Diese elastische Speicher ver-
Anderlichen Volumens in ihren oberen und unteren
Querschnittsprofil V-i&rmig gestaltet ist, deren Spit-
zen sich gegeniberliegen und deren freie Enden
durch Schenkelpaare miteinander verbunden sind.
Danach die elastische Speicher verdnderlichen Vo-
lumens im Bereich der gefalienen Ré&nder ihres
Querschnittprofils versteift sind.

Nichstes Merkmal der Erfindung besteht darin, daf
die Speicher mittels Zugmittel und Halterungen
verschieblich an der Behilterdecke auigehingt
sind und da8 mindestens ein Teil der senkrechien
und waagerechten Winde des Behdliers mit einer
Lochblechschicht verschalt ist und diese Loch-
blechschicht parallel und in sinem bestimmten Ab-
stand von den Behilterwinden angeordnet ist.
Weiteres Merkmal der Erfindung besteht darin, daB
der elastische Speicher mit einer Durchstiegluke
ausgestattet ist. Mdglich ist auch solche L&sung,
wo die senkrechte Wénde der elastischen Speicher
nach Gestalt eines Akkordeonbalges geformt sind
und mit Behéltern durch Rohrleitungssysteme ver-
bunden sind, wobei elastische Rohrleitungen an
den oberen Deckel dieser Behilier aufgeh&ngt
sind.

Das Wesen der Erfindung besteht darin, daB
das Verfahren und die Vorrichtung nach der Erfin-
dung gréBere Sicherheit beim Transport auf See
und zu Lande fllssiger und lockerem Staugut ge-
wéhrleistet. Wird die BehiltersauBenhaut verletzt
tritt kein Erd8l aus dem dichten und elastischen
Speichern, da sie aus sehr zdhen Material gefertig
sind und daher dicht bleiben. Im Falle eines Zu-
sammenstofes und gr&Beren Deformationen der
AuBenhaut ein elastischer Speicher kann auch plat-
zen, jedoch nur im Deformationsbereich des Stahl-
behilters. In diesem Falle k6nnte man den verhdlt-
nism&Big kleinen Teil des Erdd&ls rasch in die Hava-
riebehilter tiberpumpen.

Ein weiterer Vorteil der Erfindung ist die fast
génzliche Vermeidung der Erddidlinste wahrend
der Beladung und der Entladung. Die Beladung
und Entladung des Erddls nach dem erfindungsge-
méBen Verfahren und mit der Vorrichtung zur
Durchflihrung des Verfahrens besteht darin, daB im
freien Behdlterraum Verdunstungsprodukte nicht
entstehen kdnnen, da dieser Raum mit Ballastwas-
ser geflllt wird.

Ein weiterer Vorteil der Erfindung besteht darin,
daff die Notwendigkeit vom Waschen und Abdamp-
fung der Behilter Uber-flissig ist, wodurch es kein
verschmutztes Wasser anféllt. Ein weiterer Vorteil
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der Erfindung ist auch die Liquidationsmdglichkeit
der sogenannten leeren Ballastbehélter also der
Behélter, die nur flir Beladung und Transport des
Ballast bestimmt sind.

Nachfolgend werden mehrere Ausfiihrungsbeispiele
der Erfindung anhand der Zeichnungen n3her be-
schrieben. Es zeigt:

Fig. 1 - einen Behilterkomplex innerhalb des
Tankschiffrumpfes mit eingebauiem
elastischen Speichern - gezeigt im
Rumpfquerschnitt des Tankschiffes,
derselbe Behédlterkomplex von Fig.
1, jedoch mit elastischen Speichern,
im eingefiillten Zustand und mit zu-
sétzlichem Rohrleltungsystem,
derselbe Behélterkomplex von Fig.
2, jedoch in waagerechter Ebene,
entlang der Linie B-B,
zeigt den elastischen Speicher im
Querschniit entlang der Linie A-A,
stellt ein anderes Ausflhrungsbei-
spiel der Erfindung mit Blick von
oben auf den sieifen Behilter mit
eingebauten elastischen Speichern,
zeigt den Innenraum des steifen Be-
hilters im Querschnitt durch eine
senkrechte Ebene entlang der Linie
C-C,
zeigt den Innenraum des steifen Be-
hélters im Querschnitt durch eine
senkrechte Ebene entlang der Linie
D-D.

Das erste Ausflhrungsbeispiel der Erfindung
wird in den Fig. 1 bis 4 gezeigt. Die Figur 1 zeigt

Fig. 2 -

Fig. 3 -

Fig. 4 -

Fig. 5 -

Fig. 6 -

Fig. 7 -

- im Querschnitt den Tankschiffrumpf, in dem drei

Behélter 2 entlang der ganzen Rumpfbreite des
Tankschiffes angeordnet sind, die durch Aufteilung
des Rumpfes mittels Quer- und Ldngsabsperrddm-
men 3 und 4 gebildet werden, wobei der Innen-
reum der Behilter mit der Umgebung durch Ventile
15 verbunden ist. Im Innenraum jedes Behilters
befinden sich elastische Speicher 1 mit verénderli-
chem Volumen, welche den gesamten Innenraum
dieses Behdlters in Beladungsteil L und Nachillllteil
N aufteilen. Innenrdume der elastischen Speicher 1
sind durch Rohrleitungssysteme 6 und 7 -
(dargestellt in der nichsten Figur) verbunden, de-
ren aufBerhalb des Behilters gelegene Anschlilisse
mit Saug- und/oder Prefanlagen flir Erddl verbun-
den sind.

Von unten sind die elastische Speicher 1 durch
Rohrleitungen 6, die durch den Doppelboden 14
des Rumpfes fiihren, verbunden. Von oben sind
die Speicher 1 an die Behiltersdecken 2 (iber
Zugmittel 9 an Halterungen 10 aufgehdngt.

Die Oberflichen der senkrechten Bordwznde 5 und
Lingsabsperrddmme 4 sind mit einer Lochblech-
schicht 8 belegt. Bie Lochblechschicht ist in einem
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bestimmten Abstand von den Bordwinden ange-
ordnet. Auf diese Weise bildet sich zum Beispiel
zwischen Bordwand 5 und Lochblechschicht 8 ein
Raum, der bis zum bestimmten Niveau mit Wasser
w gefUllt ist. Dieses Wasser fiillt auch die Gbrigen
Behilterteile und die umgebende Rdume zwischen
den elastischen Speichern 1. Die elastische Spei-
cher 1 haben im Querschnitt - sichtbar in Fig. 4 -
das Profil annihrend zwei "V"-Buchstaben, deren
Spitzen sich gegeniber gerichtet sind und deren
Schenkelenden miteinander verbunden sind. Zweck
Erleichterung des selbsttdtigen und richtigen Zu-
sammenfalten der Speicher wihrend der Entlee-
rung, haben sie geformte und verstérkte Rander 12
mit Gestaltged&chinis. In oberen Teilen der Speich-
errdnder sind Absteifungsleisten 13 mit Zugmittel 9
befestigt. o B
Um die technische M&glichkeit der Ausflihrung des
elastischen Speicher sowie seine spitere Wartung
oder Instandhaltung zu sichern, ist dieser Speicher
mit einem Einstieg 11 ausgestatiet, der an der
Seitenwand des Speichers angebracht ist.

Im zweiten Ausflihrungsbeispiel des beschrie-
benen Gegenstandes, in den Fig. 5, 6 und 7, das
wesentlichste Merkmal, weiches dieses Beispiel
von der vorigen technischen Ausflihrung unter-
scheidet, besteht darin, daB innerhalb des steifen
Behélters 2 sich elastische Speicher 16 mit unter-
schiedlicher Konstruktion befinden. Diese Speicher
haben senkrechte Wande in Gestalt des Akkorde-
onbalgs und sind wie im vorigen Beispiel mit dem
Behilterboden (iber Rohrleitungen 6 verbunden
und diese Rohrleitungen verbinden die Innenrdume
der Speicher mit Saug- oder Prefanlage flir Erddl.
Die Innenrdume der elastischen Speicher 16 sind
ebenfalls miteinander verbunden, jedoch tiber ihre
obere Deckel mit den elastischen Rohrleitungen 17,
welche je nach Bedarf an die Entlliftungsvorrich-
tung bzw. an Saug- oder Prefanlage angeschlos-
sen werden kdnnen. Wahrend der Beflillung der
elastischen Speicher 16, wird ihre HGhe kontinuier-
lich vergréBert bei verhiltnismissig geringer Quer-
schnittsverminderung eines solches Speichers.

Transportweise flir die Umwelt gefdhrliches

flissiges und lockeres Stauguts in seiner Anwen-
dung nach Beispiel fiir Erd6! und mit der Vorrich-
tung nach Erfindung, hat folgenden Ablauf:
Die Winde der elastischen Speicher 1 halbieren
den Innenraum des Behilters in zwei Teile:
Beladungs- und Nachfiiliraum, wobei beide Teile
gegenseitig und gegenliber in der Umgebung her-
metisch abgedichtet sind. Zur Beladung mit Erddl
- werden die Innenr8ume der elastischen Speicher 1
mit diesem Erdd| Uber Rohrleitungsanlage 6 einge-
flllt. Das Rohrleitungsystem 7 spielt in diesem
Anwendungsfall die Rolle einer Rohrleitung zum
Abfuhr der Gas- und Dunstreste vom Innenraum
der Speicher.
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Waéhrend der Anfiillung der Speicher erhGht sich
das Wasserniveau w und alle freien Rdume des
Behdlters 2 werden bei gebffneten Ventilen 15
aufgefillt. o
Nach Anflillung der Speicher 1 wird anschliefiend
im Bedarfsfall das Wasserniveau erginzt bis alle
freien R&ume im Behilter 2 restlos geflillt sind.
Wihrend des Transports wird also das Erds! in
den elastischen Speicher 1 von der Umgebung
isoliert: durch Speicherwénde, durch Wasser-
schutzschichten zwischen den Speichern, durch
Absperrddmme und Schiffsb&rde; isoliert wird auch
von der Umgebung durch Stahiwinde der Behilter
2, die aus diesen Absperrddmmen und Schiffsbdr-
den sich bilden.

Die Entleerung des Behilters verlduft durch
Absaugen des Erdbls der elastischen Speichern
mit den Rohrleitungen 7 und ge&fineten Ventilen
15, was in der Endphase der Entleerung zur selbst-
tatigen Zusammenpressung der Speicher 1 fiihrt.

Im zweiten Ausfiihrungsbeispiel verlduft die

Entleerung mindestens eines Teils vom Erdsl
durch Offnung der Ventile in den Rohrleitungen 6
und Einpressen des Wassers in den Behiltern 2.
Das Wasser, welches nach Auspressung des Erd-
Ols aus den elastischen Speichern 1 vollkommen
den Behilter 2 ausfililt, bildet bei der Riickfahrt
des Tankschiffes den erforderlichen Ballast. Wh-
rend dem abermaligen Anflllung der elastischen
Speicher mit Erddl, flieft der Wasseriiberschufl
vom Innenraum des Behdlters 2 nach auBen Uber
die Ventile 15 ab. -
Im Resultat der Anwendung des zweiten Ausfiih-
rungsbeispieles ist immer gewéhrleistet, daf der
Umgebungsraum der elastischen Speicher 1 im
Behdlter 2 mit Wasser ausgefiillt ist, welches das
Entstehen von Explosivmischung ausschlieBt. Also
trotz der grBBeren Energicaufnahme bei diesem
Ausflihrungsbeispiel zur Anwendung im Transport
von besonders leichtbrennbaren oder anderswie
gefdhrlichen Stauglter ist diese Ausflihrung beson-
ders vorteilhaft.

Darliber hinaus kann der beschriebene Gegen-
stand so wohl auf See, wie auch auf dem Lande
verwendet werden. Der Anwendungsbereich auf
dem Lande enthdlt Transport und Aufbewahrung
des Erddls in den Transportbehéltern, die auf Rad-
fahrzeugen geladen werden, wie auch in stationd-
ren Anlagen, Raffinerien, Umladungs- und Bunker-
stationen usw.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Transport und Lagern umwelt-
geféhrdender fllissiger oder staubférmiger Gu-
ter, welche in einem steifen Transportbehiiter
geladen und in diesem transportiert werden,
dadurch gekennzeichnet, daB der Innenraum
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des Transportbehilters (2) durch einen elasti-
schen, ein verinderliches Volumen aufweisen-
den Speicher (1) in einen Beladungsteil (L) und
ginen duBeren Nachflliteil (N) aufgeteilt wird,
daB der Beladungsteil mit fllissigem oder lok-
kerem Gut geflllt wird, und daB der ZuBere
Nachfillteil (N) wenigstens teilweise mit Was-
ser geflillt wird, oder daB der duBere Nachfiill-
teil (N} mit fiissigem oder lockerem Gut gefiillt
wird und der Beladungsteil (L) mit Wasser
aufgefiillt wird. B

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Nachillllteil (N) des Behéliers
(2) zuerst mit Ballast wasser gefiillt wird, an-
schlieBend las fllissige oder lockere Staugut in
den Beladungsteil (L) eingepreft wird und da-
mit iiberschiissiges Wasser nach aufien abge-
lassen wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB das
flussige oder lockere Staugut aus dem Bela-
dungsteil (L) des Behilters (2) durch Einpres-
sung von Wasser in den Nachfiillteil (N) des
Behilters entladen wird. -

Vorrichtung zur Durchflihrung des Verfahrens
nach Anspruch 1, die mindestens einen steifen
und dichten Transportbehélier (2) enthilt, in
dessen Innenraum dichte und elastische Spei-
cher (1) mit verdnderlichem Volumen einge-
setzt sind, dadurch gekennzeichnet, daB deren
Innenrdume durch Rohrleitungssysteme (6)
und (7) zur Be- und Entladung miteinander
verbunden sind, und daB deren behilterauBen-
seitige Anschlisse mit Saug- und/oder PreB-
vorrichtungen verbindbar sind.

Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die elastische Speicher (1) ver-
&nderlichen Volumens in ihrem oberen und
unteren Querschnittsprofil V-férmig gestaltet
ist, deren Spitzen sich gegeniiberliegen und
deren freie Enden durch Schenkelpaare mitein-
ander verbunden sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche 4 und 5, dadurch gekennzeichnet,
daB die elastischen Speicher verdnderlichen
Volumens, im Bereich der gefaltenen Rander
ihres Querschnittsprofils versteift sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
daB die Speicher (1) mittels Zugmittel (3) und
Halterungen (10) verschieblich an der Behilter-
decke aufgehdngt sind, und daB mindestens
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ein Teil der senkrechten und waagerechien
Wiénde des Behélters (2) mit einer Lochblech-
schicht (8) verschalt ist und diese Lochblech-
schicht parallel und in einem bestimmten Ab-
stand von den Behdlierwdnden angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche 4 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
daB die elastische Speicher (1) mit einer
Durchstiegsluke (11) ausgestattet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche 4 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
daB die senkrechien Wande der elastischen
Speicher (16) nach Gestalt eines Akkordeon-
balges geformt sind und mit den Behiltern (2)
durch Rohrleitungssysteme (6) und (7) verbun-
den sind, wobei elastische Rohrieitungen (17)
an den oberen Deckel dieser Behilter aufge-
héngt sind.



EP 0 445 676 Al

5 9 10 -
£ 2 S
RaE

N\

\_;%
/
Yo




EP 0 445 676 Al




676 A1l

EP 0 445

FI1G.5



EP 0 445 676 A1

FIG. 6

Q

Q

AL

N

FIG. 7



EPO FORM 1503 03.82 (PO403)

9

Furopdisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EP

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

91 10 3151

¢ Zwischenliteratur

Dokument

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
’ der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
X FR~A-2564439 (FAURE) 1, 3 B65D88/62
* Seite 1, Zeilen 1 - 10 *
* Seite 2, Zeilen 20 - 23 *
* Seite 3, Zeilen 26 - 28 *
* Seite 4, Zeilen 10 - 18 *
* Sefte b, Zellen 1 - 4; Figuren 1-5 *
A FR-A-1451872 { PATON) 1, 4
* Seite 5, linke Spalte, Zeile 44 - rechte
Spalte, Zeile 15 *
* Seite 6, Tinke Spalte, letzter Absatz - rechte
Spalte, Absatz 1; Figur 1 *
A DE-A-3323775 (BRAUN) 1, 3
* das ganze Dokument *
A DE-A-2811047 (SUMITOMO ELECTRIC INDUSTRIES) 1, 3
* Seite 2 *
* Seite 4, Absatz 2; Figuren 2a-21 *
A DE-A-2538798 (ADAMS) 1, 4 RECHERCHIERTE
* Seite 2, Absatz 2 * SACHGEBIETE (Int. CL5)
* Seite 4, letzter Absatz - Sefte 5, Zeile 1 *
* Seite 5, letzter Absatz - Sefte 6, Zeile 14 * B6SD
* Sefte 9, Zeilen 7 - 14; Figuren 1-3 * B65G
D,A GB-A-1377475 (YAZDANI)
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschluidatum der Recherche Priifer
BERLIN 11 JUNT 1991 SPETTEL, J.0.M.L,
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von hesonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L. : aus andern Griinden angeflthrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & 1 Mitglied der gieichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

